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(54) Kuppelbare Präsentationsbehälter

(57) Die Erfindung bezieht sich auf kuppelbare Prä-
sentationsbehälter, insbesondere zur Präsentation von
Prospektmaterial für die Selbstbedienung. Der Präsen-
tationsbehälter weist eine Vorderwand (12), eine Rück-
wand (14) und eine nach oben offene Entnahmeöffnung
(20) auf, wobei die Vorderwand (12) eine zur Seite der
Entnahmeöffnung (20) hin randoffene Sichtausneh-
mung (22) und die Rückwand (14) ein mit einem be-
nachbarten Präsentationsbehälter (10) und/oder einem
Tragkörper (48) kuppelbares Kupplungsorgan (24) auf-
weist. Um eine multifunktionale Präsentationsablage zu
ermöglichen, wird gemäß der Erfindung vorgeschlagen,
daß das Kupplungsorgan (24) als über die Rückwand
überstehender Ansatz ausgebildet ist, der in die
Sichtausnehmung (22) des benachbarten Präsentati-
onsbehälters oder in eine randoffene Ausnehmung
(44,46) des Tragkörpers (48) durch deren Randöffnung
(26) hindurch einführbar und an deren Begrenzungs-
rand (30) formschlüssig verankerbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft kuppelbare Präsentati-
onsbehälter, insbesondere für Schriftgut, mit einer Vor-
derwand, einer Rückwand und einer nach oben offenen
Entnahmeöffnung, wobei die Vorderwand eine zur Seite
der Entnahmeöffnung hin randoffene Sichtausnehmung
und die Rückwand ein mit einem benachbarten Präsen-
tationsbehälter und/oder einem Tragkörper kuppelba-
res Kupplungsorgan aufweist.
[0002] Präsentationsbehälter dieser Art sind vor al-
lem zur Prospektpräsentation für Selbstbedienungs-
zwecke bestimmt. Die Präsentationsbehälter werden zu
diesem Zweck in beliebiger Anzahl miteinander gekup-
pelt und mit einem geeigneten Tragkörper auf einer ebe-
nen Unterlage aufgestellt oder an einem Ständer oder
an der Wand aufgehängt. Um den Einblick in die Prä-
sentationsbehälter und den Zugriff in diese zu erleich-
tern, sind die Kupplungsorgane so angeordnet, daß sich
die Präsentationsbehälter schuppenartig überlappen,
wobei sie beim Aufstellen auf eine Unterlage gemein-
sam schräg nach hinten geneigt an dem Tragkörper be-
festigt sind.
[0003] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die bekannten Präsentationsbehälter
so zu modifizieren, daß sie in verschiedenen Erschei-
nungsformen miteinander kuppelbar und an geeigneten
Unterlagen fixierbar sind.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird die in An-
spruch 1 angegebene Merkmalskombination vorge-
schlagen. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängi-
gen Ansprüchen.
[0005] Der erfindungsgemäßen Lösung liegt vor al-
lem der Gedanke zugrunde, daß das Kupplungsorgan
als über die Rückwand überstehender Ansatz ausgebil-
det ist, der in die randoffene Sichtausnehmung des be-
nachbarten Präsentationsbehälters oder in eine randof-
fene Ausnehmung eines separaten Tragkörpers durch
deren Randöffnung hindurch einführbar und an deren
Begrenzungsrand formschlüssig verankerbar ist.
[0006] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, daß der das Kupplungsorgan bildende Ansatz
einen vorzugsweise zylindrischen Schaft und einen an
dessen stirnseitigem Ende angeordneten, den Begren-
zungsrand hintergreifenden Rastbund aufweist. Der
Schaft ist dabei zweckmäßig hohlzylindrisch ausgebil-
det, wobei der Zylinderhohlraum auch den Rastbund
durchdringt und in einen kreisförmigen Durchbruch der
Rückwand mündet.
[0007] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge-
staltung der Erfindung ist die randoffene Ausnehmung
bzw. Sichtausnehmung durch zwei zueinander parallele
Randabschnitte begrenzt, die an ihrem der Randöff-
nung gegenüberliegenden Ende durch einen konkaven,
halbkreisförmigen Randabschnitt miteinander verbun-
den sind. Der Abstand zwischen den zueinander paral-
lelen Randabschnitten ist dabei zweckmäßig größer als

der Schaftdurchmesser und kleiner als der Rastbund-
durchmesser. Zur Randöffnung hin gehen die zueinan-
der parallelen Randabschnitte vorteilhafterweise in zu-
einander divergierende, vorzugsweise konvex ge-
krümmte Randabschnitte über.
[0008] Um einen schuppenartigen Versatz der mitein-
ander gekuppelten Präsentationsbehälter zu ermögli-
chen, ist gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung der Kreismittelpunkt des halbkreisförmigen
Randabschnitts gegenüber der Mittelachse des zylindri-
schen Ansatzes eines jeden Präsentationsbehälters in
Richtung Behälterboden versetzt angeordnet.
[0009] Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen ist
es möglich, die Präsentationsbehälter unversetzt zu
stapeln und in einer schuppenartigen Anordnung ge-
geneinander versetzt miteinander zu kuppeln. Außer-
dem ermöglicht die zylindrische Ausbildung des das
Kupplungsorgan bildenden Ansatzes die Präsentati-
onsbehälter um die Zylinderachse des Ansatzes mitein-
ander zu verdrehen, so daß die Entnahmeöffnungen
einander benachbarter, miteinander gekuppelter Prä-
sentationsbehälter beispielsweise abwechselnd um 90°
gegeneinander verdreht sind.
[0010] Eine weitere Variationsmöglichkeit in der Auf-
stellung und Aufhängung ermöglicht der Tragkörper,
wenn er gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung die Umrißgestalt eines im wesentlichen recht-
winkligen Dreieckprismas vorzugsweise mit unter-
schiedlich langen Kathetenflächen aufweist, an dessen
Hypothenusenfläche zwei nach entgegengesetzten
Seiten randoffene Ausnehmungen vorzugsweise unter-
schiedlicher Tiefe zur Aufnahme des Kupplungsorgans
vorgesehen sind. Die Kathetenflächen des Tragkörpers
sind dabei als Stand- oder Montageflächen ausgebildet.
Zweckmäßig bildet eine der Kathetenflächen eine ge-
schlossene Wandfläche, in der Aufhängeöffnungen für
die Wandmontage angeordnet sind. Die andere Kathe-
tenfläche kann offen ausgebildet und durch die Rand-
kanten der benachbarten Wandflächen begrenzt sein.
[0011] Vorteilhafterweise sind die Präsentationsbe-
hälter und/oder die Tragkörper als Formteile, vorzugs-
weise als Spritzgußteile aus Kunststoff ausgebildet.
[0012] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung in schematischer Weise dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1a bis e einen kuppelbaren Präsentationsbehäl-
ter in verschiedenen Ansichten;

Fig. 2a zwei übereinander gestapelte Präsentations-
behälter nach Fig. 1;

Fig. 2b zwei schuppenartig gekuppelte Präsentati-
onsbehälter nach Fig. 1;

Fig. 3a bis d einen Präsentationsbehälter mit einem
als Tragstütze angeordneten prismatischen
Tragkörper in verschiedenen schaubildlichen
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Darstellungen;

Fig. 4a und b den Präsentationsbehälter nach Fig. 1
mit für die Wand-montage positioniertem
prismatischem Tragkörper in zwei verschie-
denen schaubildlichen Explosionsdarstellun-
gen;

Fig. 5 mehrere schuppenartig miteinander gekup-
pelte Präsentationsbehälter mit für die Wand-
montage bestimmtem Tragkörper;

Fig. 6 ein Traggestell mit mehreren Gruppen von
miteinander gekuppelten Präsentationsbe-
hältern.

[0013] Die in der Zeichnung dargestellten Präsentati-
onsbehälter sind vor allem zur Präsentation von Schrift-
gut, insbesondere von Prospekten und Katalogen für
Selbstbedienungszwecke bestimmt.
[0014] Die Präsentationsbehälter weisen eine Vor-
derwand 12, eine Rückwand 14, zwei Schmalseiten-
wände 16, einen Boden 18 und eine von oben zugäng-
liche Entnahmeöffnung 20 auf. Die Vorderwand 12 ist
außerdem mit einer zur Seite der Entnahmeöffnung hin
randoffenen Sichtausnehmung 22 versehen, während
an der Rückwand ein mit einem benachbarten Präsen-
tationsbehälter kuppelbares Kupplungsorgan 24 ange-
formt ist. Das Kupplungsorgan 24 ist dabei als über die
Rückwand überstehender Ansatz ausgebildet, der in die
Sichtausnehmung 22 des benachbarten Präsentations-
behälters durch dessen Randöffnung 26 hindurch ein-
führbar und an deren Begrenzungsrand formschlüssig
verankerbar ist. Das Kupplungsorgan 24 weist zu die-
sem Zweck einen zylindrischen Schaft 28 und einen an
dessen stirnseitigem Ende angeordneten, den Begren-
zungsrand hintergreifenden Rastbund 30 auf. Der
Schaft ist hohlzylindrisch ausgebildet, wobei sein Hohl-
raum 34 den Rastbund 32 durchdringt und in einen
kreisförmigen Durchbruch 36 der Rückwand 14 mündet.
[0015] Wie insbesondere aus Fig. 1b zu ersehen ist,
ist die Sichtausnehmung 22 durch zwei zueinander par-
allele Randabschnitte 38 begrenzt, die an ihrem der
Randöffnung 26 gegenüberliegenden Ende durch einen
konkaven halbkreisförmigen Randabschnitt 40 mitein-
ander verbunden sind und die zur Randöffnung 26 hin
in zueinander divergierende, konvex gekrümmte Rand-
abschnitte 42 übergehen. Der Abstand zwischen den
zueinander parallelen Randabschnitten 38 ist dabei grö-
ßer als der Schaftdurchmesser und kleiner als der Rast-
bunddurchmesser.
[0016] Die Präsentationsbehälter 10 können für Auf-
bewahrungs- und Versandzwecke in der in Fig. 2a ge-
zeigten Weise aufeinander gestapelt werden. Für Prä-
sentationszwecke können sie fächerartig miteinander
gekuppelt werden (vgl. Fig. 2b und 5). Um letzteres zu
ermöglichen, ist der Kreismittelpunkt des halbkreisför-
migen Randabschnitts 40 gegenüber der Mittelachse

des zylindrischen Schafts 28 des Kupplungsorgans 24
in Richtung Behälterboden 18 versetzt angeordnet (vgl.
Fig. 1b).
[0017] Für Montagezwecke kann das Kupplungsor-
gan 24 des Präsentationsbehälters 10 in eine randoffe-
ne Ausnehmung 44,46 eines Tragkörpers 48 eingeführt
und an deren Begrenzungsrand formschlüssig veran-
kert werden.
[0018] Der in den Fig. 3a bis 6 gezeigte Tragkörper
weist die Umrißgestalt eines im wesentlichen rechtwink-
ligen Dreieck-Prismas auf, an dessen Hypothenusen-
fläche zwei nach entgegengesetzten Seiten randoffene
Ausnehmungen 44,46 mit unterschiedlicher Tiefe zur
Aufnahme des Kupplungsorgans 24 vorgesehen sind.
Der Tragkörper 48 kann dabei sowohl als Tragstütze für
eine ebene Unterlage (Fig. 3a bis d) als auch als Wand-
halter (Fig. 4a, b, 5 und 6) verwendet werden. Für die
Wandmontage ist eine der Kathetenflächen 52 des
Tragkörpers 48 geschlossen ausgebildet und mit Auf-
hängeöffnungen 54 versehen. Die andere Kathetenflä-
che 54 ist dagegen offen und nur durch die Randkanten
der benachbarten Wandflächen begrenzt. Letztere dient
dabei als Standfläche für die Stütze gemäß Fig. 3a bis
d. Je nach Montageart sind die Präsentationsbehälter
10 im aufgestellten oder aufgehängten Zustand mit ihrer
Entnahmeöffnung nach hinten (Fig. 3a bis d) oder nach
vorne (Fig. 4a bis 6) geneigt.
[0019] Die Präsentationsbehälter 10 und die Tragkör-
per 48 werden zweckmäßig als Spritzgußformteile aus
einem geeigneten Kunststoff hergestellt.
[0020] Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:
Die Erfindung bezieht sich auf kuppelbare Präsentati-
onsbehälter, insbesondere zur Präsentation von Pro-
spektmaterial für die Selbstbedienung. Der Präsentati-
onsbehälter weist eine Vorderwand 12, eine Rückwand
14 und eine nach oben offene Entnahmeöffnung 20 auf,
wobei die Vorderwand 12 eine zur Seite der Entnahme-
öffnung 20 hin randoffene Sichtausnehmung 22 und die
Rückwand 14 ein mit einem benachbarten Präsentati-
onsbehälter 10 und/oder einem Tragkörper 48 kuppel-
bares Kupplungsorgan 24 aufweist. Um eine multifunk-
tionale Präsentationsablage zu ermöglichen, wird ge-
mäß der Erfindung vorgeschlagen, daß das Kupplungs-
organ 24 als über die Rückwand überstehender Ansatz
ausgebildet ist, der in die Sichtausnehmung 22 des be-
nachbarten Präsentationsbehälters oder in eine randof-
fene Ausnehmung 44,46 des Tragkörpers 48 durch de-
ren Randöffnung 26 hindurch einführbar und an deren
Begrenzungsrand 30 formschlüssig verankerbar ist.

Patentansprüche

1. Kuppelbare Präsentationsbehälter, insbesondere
für Schriftgut, mit einer Vorderwand (12), einer
Rückwand (14) und einer nach oben offenen Ent-
nahmeöffnung (20), wobei die Vorderwand (12) ei-
ne zur Seite der Entnahmeöffnung (20) hin randof-
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fene Sichtausnehmung (22) und die Rückwand (14)
ein mit einem benachbarten Präsentationsbehälter
(10) und/oder einem Tragkörper (48) kuppelbares
Kupplungsorgan (24) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Kupplungsorgan (24) als über
die Rückwand (14) überstehender Ansatz ausgebil-
det ist, der in die randoffene Sichtausnehmung des
benachbarten Präsentationsbehälters (10) und/
oder eine randoffene Ausnehmung (44,46) des
Tragkörpers (48) durch deren Randöffnung (24)
hindurch einführbar und an deren Begrenzungs-
rand (30) formschlüssig verankerbar ist.

2. Präsentationsbehälter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der das Kupplungsorgan
(24) bildende Ansatz einen vorzugsweise zylindri-
schen Schaft (28) und einen an dessen stirnseiti-
gem Ende angeordneten, den Begrenzungsrand
(30) hintergreifenden Rastbund aufweist.

3. Präsentationsbehälter nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß der Schaft (28) des Kupp-
lungsorgans (24) hohlzylindrisch ausgebildet ist
und daß der Zylinderhohlraum den Rastbund (32)
durchdringt.

4. Präsentationsbehälter nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß der hohlzylindrische Schaft
(28) in einen kreisförmigen Durchbruch (36) der
Rückwand mündet.

5. Präsentationsbehälter nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die
Sichtausnehmung (22) durch zwei zueinander par-
allele Randabschnitte (38) begrenzt ist, die an ih-
rem der Randöffnung (26) gegenüberliegenden En-
de durch einen konkaven, halbkreisförmigen Rand-
abschnitt miteinander verbunden sind.

6. Präsentationsbehälter nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daß der Abstand zwischen den
zueinander parallelen Randabschnitten (38) größer
als der Durchmesser des Schafts (28) und kleiner
als der Durchmesser des Rastbunds (32) ist.

7. Präsentationsbehälter nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die zueinander paral-
lelen Randabschnitte (38) zur Randöffnung (26) hin
in zueinander divergierende, vorzugsweise konvex
gekrümmte Randabschnitte (42) übergehen.

8. Präsentationsbehälter nach einem der Ansprüche
5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß der Kreis-
mittelpunkt des halbkreisförmigen Randabschnitts
(40) gegenüber der Mittelachse des zylindrischen
Schafts (28) in Richtung Behälterboden (18) ver-
setzt angeordnet ist.

9. Präsentationsbehälter nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß der Trag-
körper (48) die Umrißgestalt eines im wesentlichen
rechteckigen Dreieckprismas aufweist, an dessen
Hypothenusenfläche (50) zwei nach entgegenge-
setzten Seiten randoffene Ausnehmungen (44,46)
vorzugsweise unterschiedlicher Tiefe zur Aufnah-
me des Kupplungsorgans (24) vorgesehen sind.

10. Präsentationsbehälter nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daß die Kathetenflächen des
Tragkörpers unterschiedliche Längen aufweisen.

11. Präsentationsbehälter nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kathetenflä-
chen (52,54) des Tragkörpers (48) als Stand- oder
Montageflächen ausgebildet sind.

12. Präsentationsbehälter nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, daß eine der Kathetenflächen
(52) eine geschlossene Wandfläche bildet, in der
Aufhängeöffnungen (56) angeordnet sind.

13. Präsentationsbehälter nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, daß eine der Katheten-
flächen (54) durch die Randkanten der benachbar-
ten Wandflächen begrenzt ist.

14. Präsentationsbehälter nach einem der Ansprüche
1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daß sie als
Formteile aus Kunststoff ausgebildet sind.

15. Präsentationsbehälter nach einem der Ansprüche
1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, daß der Trag-
körper (48) als Formteil aus Kunststoff ausgebildet
ist.
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